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Protokoll der Sitzung Elternrat 
vom 16. Februar 2017 

 

Ort: Tagesschule 
Datum: 16.2. 2017 
Zeit: 20.00 Uhr bis 21.45 Uhr 
Teilnehmende: Georg Klubertanz, Andreas Steinlin, Christoph Graf, Karin  

Guerriero, Christian Kunz, Kathrin Mohr, Sandra Ryf, Evelyne Gerber, 
Karin Thomet; Marcel Spahr 

Entschuldigt: Karin Spycher, Evelyne Iseli, Fabian Scherler, Kate Bucher, Marco Stooss 
Gast: -- 

 

1. Begrüssung 
Begrüssung durch Präsident Georg Klubertanz.  
 

2. Genehmigung des Protokolls vom 22.11. 2016 
Protokoll wird genehmigt. Besten Dank. 
 
3.  Mitteilungen 

a) Informationen der Schulleitung 
 MS hebt hervor, dass die Eisbahn ein tolles Projekt ist und nicht selbstverständlich. Er lobt den 

Einsatz der Helfer. Der ER wird den Helfern ein Dankschreiben zustellen. 
 Gleiches gilt für die Skinachmittage – auch die sind nicht selbstverständlich. 
 MS arbeitet an der Planung und Budgetierung für das neue Schuljahr (bspw. Zusätzliche 

Lehrperson durch 3 Mehrjahrgangsklassen in Klassenstufe 5./6.) 
 Die Nachfolge für MS ist bestimmt worden. Die BiKo wird den Namen des neuen Schulleiters 

nennen. MS wird schauen, ob der neue Schulleiter an der nächsten ER –Sitzung teilnehmen 
kann. 

 Nachfrage zum Übertritt zur Matura: Übertritt erfolgt auf Empfehlung der Lehrer (relevant ist ein 
Fächerkanon: Math; D; Franz und NMM.); in den letzten Jahren war die Anzahl der 
Empfehlungen etwa gleich; ohne Empfehlung ist bei relevanten Leistungen auch eine 
Eignungsprüfung  möglich 

b) Allgemeine 
 BiKo: Weiterentwicklung der IT-basierten Lehrmittel; MS hat ein Konzept dazu geschrieben; 

nach der Empfehlung müssten noch weitere Computer angeschafft werden 
 Neuer Schulleiter kann sich auf der Gemeindeseite (Internet) und in der Laupenzeitung 

vorstellen 
 
4. Projektinformationen 

a) Aufgabenbegleitung 
 Momentan wird ein Kind betreut 
 Eine weitere Anmeldung liegt vor für alle Tage der Woche KT hat professionelle Hilfe 

empfohlen (es werden andere Gründe als die Begleitung bei den Aufgaben vermutet) 
 Frau Ogier läuft parallel 

b) Elternbildung 
 Projekt „Aufklärung“ - Kontakt zwischen KT und den Lehrpersonen Frau Peter und Frau Jüni 

(Kriechenwil) um das Interesse zu einem Aufklärungsprojekt zu erfragen 
 SL unterstützt das Projekt; Kinder und Eltern gemeinsam einbinden 
 Rechnung soll an den Schulleiter; SL wird ein Projekt mit in das neue Budget nehmen 
 Projekt „Elternbildung – Medien“ Kopien für  Info-Flyer können in der Schule kopiert werden 
 Logo des ER soll an SR weiter gegeben werden; sie entwirft die Flyer (von SL; Logo hat auch 

Muriel Aebischer) 
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 Fokus ist auf Eltern des Kindergartens sowie 1./2. Klasse gerichtet (Flyer so klar schreiben; 
Eltern der 3. Klasse können daran teilnehmen) 

 Für den Anlass „Elternbildung – Medien“ soll die Aula mit reserviert werden, bis man weiss, wie 
viele Anmeldungen eingehen 

 Neue Themen werden im August und September 2017 bei den Elternabenden durch ER 
Mitglieder erfragt; Vorlage vorbereiten! 

 Information vom SL: seine Frau ist Shiatsu Therapeutin, würde auch einen Vortrag halten 
(Themen: Hochsensibilität und Lerncoaching) 
 

c) Blockzeiten 
 Diskussionsgrundlage von GK 
 Diskussion war kurz aber kräftig 
 Sporttag, Schwimmtage sind als Ausnahmen anzusehen, mit denen man sich arrangieren kann, 

weil sie lange vorher bekannt sind 
 Andererseits sind gerade diese Ausnahmen schwierige Situationen für Familien, in denen beide 

Elternteile arbeiten gehen 
 Lösungsansatz: persönlich Kontakt mit der Klassenlehrperson aufnehmen, wie der Weg z.B. 

zum ÖV geplant ist 
 Lösungsansatz: beim Elternabend vor allen Eltern ansprechen und diese wie auch die Lehrer 

fragen, wie es gemeinsam gelöst werden kann 
 Blockzeiten zu Unterrichtsbeginn und –ende werden zum Schuljahresbeginn vereinheitlicht 

(Kindergarten und Schule) 
 WB für Lehrer (Lehrplan 21) ist vom Kanton bestimmt worden, da mehrere Schulgemeinden 

gemeinsam gehen 
d) Schulfest 
e) S&E 

 Mitgliederversammlung im März 2017; SR schickt die Informationen weiter 
f) Schulweg 

 Kinder, welche Richtung Bösingen, hinter der Sense wohnen, haben einen teils gefährlichen 
Weg zur Schule 

 Warum ist im Stedtli keine 30 Zone? Im Zuge der Sanierung im Stedtli einführen? 
 Gibt es Lösungen zur Sicherung des Weges – ev. mit Asylbewerbern (wie Bösingen)? 
 Bei der Gemeinde erfragen 
 Lotsendienst wurde wiederholt versucht zu installieren – leider erfolglos 
 SL empfiehlt Briefe an Gemeinderat zu schreiben oder Leserbriefe 
 Kontaktaufnahme mit Pia Witschi, welche ähnliche Anliegen hat 
 Traktandum in der nächsten Sitzung wieder aufnehmen 

5. Varia 
 Abschluss 9. Klasse: es wird einen Abend mit Eltern geben, an denen die Schüler etwas vorführen 
 Frage nach Eltern, welche bei einem Theaterprojekt helfen würden, in jedem 9.Schuljahr stellen 

anfangs des Schuljahres 
 CK meint, dass nicht das Theater im Vordergrund steht, sondern bei den Kindern der etwas lockere 

Teil im Frühjahr 
 Lehrer sollen bei den Eltern nachfragen (7. – 9. Klasse), ob und wie der Abschluss aussehen kann 
 Abschlusslager der 9. Klasse findet statt 
 Arbeitswoche 9. Klasse: Anleiter der Arbeitswoche fühlen sich teilweise überfordert: SL berichtet 

über die Organisation; Erwartungen und Verantwortung in Vorbesprechung klären; EG wird dies an 
beteiligte Personen weiter geben 

 Timetable für anstehende Termine des ER soll erarbeitet werden, so dass ER sich bei seiner Arbeit 
daran orientieren kann (Elternbildung; Eisfeld; Abschlussfest; Dank an Lehrer) 

 Dank an Lehrpersonen: an alle Lehrpersonen an Gesamtlehrerkonferenz Ende April/ Anfang Mai: 
KG; DB; KM backen dafür; SL meldet KG die Anzahl der Lehrpersonen und den Termin 
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 Urs Götschi von der BiKo meldet sich für ER Sitzung im September an 
 Ankündigung: KG tritt zum neuen Schuljahr aus ER aus 
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